


Bilanz-, Prüfungs- und Steuerwesen
Band 48



Unternehmensnachfolge und 
Erbschaftsteuer

Betriebsvermögensbegünstigungen im neuen Erbschaftsteuerrecht

Von
Dr. Florian Müller



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek

Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation
in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische 

Daten sind im Internet über http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Weitere Informationen
zu diesem Titel finden Sie im Internet unter

ESV.info/978-3-503-17432-4

Zugl.: Universität des Saarlandes, Diss., 2016, u. d.T. 
„Unternehmensnachfolge im Spannungsfeld der Erbschaftsteuergesetzgebung – 

Eine Untersuchung des Erbschaftsteuerrechts unter besonderer Berücksichti-
gung der historischen Rahmenbedingungen und der Auswirkungen des Urteils 

des Bundesverfassungsgerichts vom 17.12.2014 betreffend die Betriebsvermö-
gensbegünstigungen im Hinblick auf den gesetzgeberischen Transformations-

prozess sowie das zukünftige Unternehmenserbschaftsteuerrecht“

Gedrucktes Werk: ISBN 978-3-503-17432-4
eBook: ISBN 978-3-503-17433-1

ISSN 1862-0922

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2017

www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen
der Deutschen Nationalbibliothek und der Gesellschaft für das 

Buch bezüglich der Alterungsbeständigkeit und entspricht
sowohl den strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso

Z 39.48-1992 als auch der ISO-Norm 9706.

Druck und Bindung: Hubert & Co., Göttingen



Geleitwort 

Auf der Grundlage der zunehmenden Bedeutung des Generationenwechsels in Familienunter-
nehmen und damit der Übertragungsmöglichkeiten im Rahmen der Nachfolge beschäftigt sich 
die vorliegende Dissertation mit den erbschaftsteuerlichen Folgen dieser Nachfolgeregelun-
gen. Insbesondere stellt sich das Problem, dass in familiengeführten Unternehmen die Unter-
nehmensübertragung von Todes wegen oder durch Schenkung zu Erbschaftsteuerzahlungen 
führen kann, die im Zweifel auch eine existenzgefährdende Bedrohung des Unternehmens 
bewirken kann. Gerade angesichts der überragenden Bedeutung der Familienunternehmen 
und des Mittelstandes für die deutsche Wirtschaft zeigt sich die Notwendigkeit, deren Fortbe-
stand auch für den Fall derartiger Unternehmenstransfers zu sichern. 

Die Regelungen im bisherigen Erbschaftsteuergesetz haben deshalb Elemente einer erbschaft-
steuerlichen Begünstigung für die Übertragung von Betriebsvermögen beinhaltet. Das Bun-
desverfassungsgericht hat mit Urteil vom 17.12.2014 diesen Regelungen allerdings in der 
vorliegenden Form eine Absage erteilt. Genau an dieser Stelle setzt die Untersuchung von 
Herrn Dr. Florian Müller an. Der Verfasser setzt sich deshalb zur Aufgabe, die zwischenzeit-
lich veröffentlichten Entwürfe zur Gesetzesneufassung sowie die endgültige Gesetzesfassung 
im Kontext der verfassungsrechtlichen Rahmenbedingungen zu überprüfen; darüber hinaus 
möchte er die beabsichtigten Neuregelungen diesbezüglich beurteilen, ob eine Einordnung der 
angedachten Neuregelungen in das Gesamtgefüge des Erbschaftsteuerrechts möglich ist. 

Herrn Dr. Florian Müller ist insgesamt eine hervorragende Aufarbeitung der Thematik rund 
um die Unternehmensnachfolge im Spannungsfeld der Erbschaftsteuergesetzgebung zu be-
scheinigen, gelingt es ihm doch, eine außerordentlich innovative betriebswirtschaftliche Ana-
lyse auf der Grundlage überaus komplexer steuerrechtlicher Fragestellungen vorzunehmen. 
Die Arbeit befindet sich im Zentrum der Betriebswirtschaftlichen Steuerlehre, wobei sie aus-
gehend von einer Darstellung des steuerrechtlichen Rahmens eine betriebswirtschaftliche 
Wirkungs- und Gestaltungsanalyse sowie eine Aufarbeitung im Sinne der Steuerrechtsgestal-
tung vornimmt. Die Ausführungen überzeugen insofern in besonderer Weise, als der Verfas-
ser von einer grundsätzlichen historischen wie auch steuertheoretischen Einordnung der Prob-
lematik ausgeht und in diesem Zusammenhang die jeweiligen überaus aktuellen Bezüge her-
stellt. Besonders beeindruckend ist die insgesamt kritische und gleichermaßen praxisorientier-
te Aufarbeitung des Themenfeldes auf Basis eines gesicherten theoretischen Fundaments. 

Die von sehr großer wissenschaftlicher Originalität und Eigenständigkeit sowie beeindru-
ckender Analysetechnik geprägte Arbeit von Herrn Dr. Florian Müller, die der Rechts- und 
Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät der Universität des Saarlandes als Dissertation vorge-
legt und mit hervorragendem Ergebnis angenommen wurde, verdient wegen ihrer wissen-
schaftlichen Vorreiterrolle im Rahmen der neuen gesetzlichen Regelungen zur Erbschaftsteu-
er und wegen ihrer Gesamtgestaltung eine besondere Verbreitung in Theorie und Praxis. 

Saarbrücken, im Januar 2017 Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul



Vorwort 

Die vorliegende Arbeit entstand während meiner Tätigkeit als wissenschaftlicher Mitarbeiter 
am Betriebswirtschaftlichen Institut für Steuerlehre und Entrepreneurship, Lehrstuhl für All-
gemeine Betriebswirtschaftslehre, insbesondere Betriebswirtschaftliche Steuerlehre, Institut 
für Existenzgründung/Mittelstand, an der Universität des Saarlandes in Saarbrücken. Sie wur-
de im Wintersemester 2016/2017 von der Rechts- und Wirtschaftswissenschaftlichen Fakultät 
der Universität des Saarlandes unter dem Arbeitstitel „Unternehmensnachfolge im Span-
nungsfeld der Erbschaftsteuergesetzgebung“ als Dissertation angenommen und berücksichtigt 
zudem die relevanten Gesetzesänderungen bis einschließlich 04.11.2016. 

Meinem verehrten akademischen Lehrer und Erstgutachter, Herrn Univ.-Prof. Dr. Heinz 
Kußmaul, gilt mein ganz herzlicher Dank für die Betreuung und die Realisation des Promoti-
onsvorhabens sowie seine umfängliche Unterstützung. Ebenfalls herzlich bedanken möchte 
ich mich bei Herrn Univ.-Prof. Dr. Michael Olbrich für die Übernahme des Zweitgutachters. 
Ebenso sei Herrn Univ.-Prof. Dr. Gerd Waschbusch für die Übernahme des Vorsitzes und 
Frau Dr. Claudia Floren für die des Beisitzes des Disputationsausschusses herzlichst gedankt. 

Für die Aufnahme in diese Schriftenreihe gebührt mein Dank den Herren Prof. Dr. Claus-
Peter Weber und Univ.-Prof. Dr. Heinz Kußmaul. Für die harmonische Zusammenarbeit mit 
dem Erich Schmidt Verlag im Rahmen der Veröffentlichung danke ich stellvertretend Herrn 
Dr. Joachim Schmidt und insbesondere Frau Dr. Claudia Teuchert-Pankatz. 

Für die tatkräftige Unterstützung im Umfeld der Promotion und für ihre aufmunternden Worte 
danke ich Frau Heike Mang. Mein besonderer Dank gilt zudem meinen derzeitigen und ehe-
maligen Lehrstuhlkolleginnen und -kollegen, Frau Dr. Carina Ollinger, Herrn Dr. Christian 
Delarber, Frau Chantal Nauman, M.Sc., Herrn Bela Berens, M.Sc., Herrn Daniel Licht, 
M.Sc., Herrn Dr. Tim Palm, Herrn Dr. Christian Schwarz und Herrn Florian Kloster, M.Sc., 
für das sorgsame Korrekturlesen und die hilfreichen Anmerkungen. Nicht minder danke ich 
hierfür ebenso Herrn StB Werner Koch und Herrn WP Christian Koch. Für die umfänglichen 
Vorbereitungen im Zuge des Disputationsvortrags danke ich vor allem Frau Dipl.-Soz.päd. 
Cornelia Krämer, Herrn Dr. Christian Delarber, Frau Chantal Naumann, M.Sc., Herrn Bela 
Berens, M.Sc., sowie Herrn Univ.-Prof. Dr. Lutz Richter und Frau Dr. Carina Ollinger. Für 
die angenehme Zusammenarbeit während meiner Zeit als Geschäftsführer der Wirtschaftswis-
senschaftlichen Seminarbibliothek der Universität des Saarlandes bin ich den derzeitigen und 
ehemaligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu Dank verpflichtet. 

Meiner Familie – allen voran meinen Eltern Beate und Ferdinand Müller sowie meiner Oma 
Irene Alt – danke ich von ganzem Herzen für ihre selbstlose und aufopfernde Unterstützung, 
ohne die ich meinen Lebensweg nicht hätte beschreiten können. Mein Dank gilt insbesondere 
auch Conny. Ohne Deinen Rückhalt, Deine Motivation und Deine Liebe – auch in turbulenten 
Zeiten – hätte ich nie diese Kraft aufbringen können. Dir sei diese Arbeit gewidmet. 

Saarbrücken, im Januar 2017 Dr. Florian Müller 
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